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Beschlussvorlage 

- öffentlich - 
VL-65/2024 

Federführendes Amt Stabsstelle Projektmanagement, IT und Öffent-
lichkeitsarbeit 

Datum 13.03.2024 

 
Gemeinde Neuhof 

 

 
 
Beratungsfolge Termin Beratungsaktion 
Gemeindevorstand 18.03.2024 beschließend 
Gemeindevertretung 19.09.2024 beschließend 

 
Betreff: 
Neugründung einer IKZ im Themenfeld des Krisenmanagements 
 
Sachdarstellung: 
Ein flächendeckender Stromausfall, Hochwasser, Tierseuchen, Pandemien oder Cyber-Attacken 
sind einige Beispiele für Szenarien, die für die Kommunen des Landkreises Fulda und den Landkreis 
Fulda selbst eine Krise darstellen könnten. Zur Begegnung der Lage wird im Bedarfsfall im Bereich 
des Krisen- und Katastrophenschutzmanagements eine Aufbauorganisation mit einer administrativ-
organisatorischen und eine operativ-taktischen Komponente gebildet 
 
Während die operativ-taktische Komponente hauptsächlich die Blaulichtorganisationen, wie Feuer-
wehr, Rettungsdienst, THW, DLRG und ähnliche umfasst, fallen andere, insbesondere verwaltungs-
spezifische Aufgaben in die Zuständigkeit der administrativ-organisatorischen Komponente. Die 
administrativ-organisatorische Komponente wird dabei sowohl auf Ebene des Landkreises, als auch 
auf Ebene der Städte und Gemeinden in und aus den Kommunalverwaltungen gebildet. 
 
Um dabei als administrativ-organisatorische Komponente möglichst schnell, effiziente Entscheidun-
gen treffen zu können, werden zumeist die alltäglich bestehenden Organisationsstrukturen der Kom-
munalverwaltungen durchbrochen und Verwaltungsstäbe gebildet. Da sich jedoch die Stabsarbeit 
wesentlich von der alltäglichen Arbeitsweise einer Kommunalverwaltung unterscheidet, ist es wich-
tig, diese vorbereitend regelmäßig zu üben und notwendige Strukturen und Vorbereitungen bereits 
im Vorfeld aufzubauen beziehungsweise zu treffen. Der Landkreis Fulda hat dazu bereits im vergan-
genen Jahr einige Seminare und Fortbildungen angeboten, um Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im 
Bereich des Krisenmanagements zu schulen und fortzubilden. 
 
Ein wesentlicher Erfolgsfaktor zur Begegnung einer Krise ist aber auch, dass die Verwaltungsstäbe 
der Städte und Gemeinden miteinander und mit dem Verwaltungsstab des Landkreises gut vernetzt 
sind, ähnliche Arbeitsmethoden anwenden und die Arbeitsweise aufeinander abgestimmt ist. 
Daher ist beabsichtigt eine interkommunale Zusammenarbeit mit allen Städten und Gemeinden des 
Landkreises Fulda im Themenfeld des Krisenmanagements zu schließen. Dazu soll eine koordinie-
rende Stelle beim Landkreis Fulda geschaffen werden, die bereits im Entwurf des Haushaltsplanes 
vorgesehen ist. Die Aufgaben der gemeinsamen Koordinierungsstelle sind beispielsweise die Un-
terstützung bei dem Aufbau einer „Besonderen Aufbauorganisation“ für den Krisen-/ und Katastro-
phenfall, der Aufbau und die Förderung des Selbstschutzes der Bevölkerung, der Behörden und 
Betriebe, oder auch die Organisation und Durchführung von Schulungen und Fortbildungen im Be-
reich des Bevölkerungs-/ und Katastrophenschutz und Krisenmanagement. 
 
Vorgesehen ist, dass sich die Städte und Gemeinden mit 1.500,- EUR p.a. an den Sach- und Per-
sonalkosten beteiligen und zudem eine Förderung für die Bildung einer IKZ in Höhe von 
100.000,- EUR beantragt wird. 
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Beschlussvorschlag: 
Es wird beschlossen, der Vereinbarung IKZ Krisenmanagement mit der o. g. Kostenbeteiligung zu-
zustimmen. 
 

 
 
Der Bürgermeister 
 
Anlage(n): 
1. 2024-03-18_Lan_Anlage 1_Vereinbarung IKZ Krisenmanagement 




